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nach Hause zu schreiben, warme Wintersachen zu kaufen. Und dabei sind sie rührend gutmütig und geduldig, daß man sie bewundern muß. Ich war den ganzen vormittag Einkäufe machen. Wir mußten unsere Wintersachen sofort besorgen, sonst hätten wir nichts mehr bekommen. Es war kaum mehr in irgendein Geschäft hineinzukommen, die Leute standen bis auf die Straße hinaus, alle Waffengattungen bunt durcheinander. Aber da war kein Schimpfen, kein Drängen und Stoßen, jeder hatte noch für den Nachbar einen freundlichen Blick oder ein freundliches Wort. Und mancher steht doch kaum mehr auf den Beinen. Sie sind so tapfer, daß einem oft die Tränen aufsteigen wollen, wenn man sie beobachtet. Und man ist stolz auf sie. Heute habe ich in einem Geschäft ein paar gefütterte Winterhandschuhe für meinen Mann gekauft. Ein Kadett von den Dragonern stand neben mir und griff nach den Handschuhen. Er wußte nicht, daß ich sie ausgesucht hatte. Der Kaufmann sagte es ihm und es wäre das letzte Paar. Da bat mich der Kadett recht treuherzig, sie ihm, wenn es irgend anginge, zu überlassen, weil er Reiter sei und nichts anderes bekomme. Ich sagte natürlich ja, aber leider waren sie ihm zu klein. Am schwersten entbehrten die meisten den Tabak, und leider sind fast alle Tabaktrafiken schon ausverkauft. Wir hatten noch ein paar Schachteln Zigaretten stehen, aber wie wenige von der Masse, die danach lechzt, kann man damit glücklich machen! Es ist rührend zu sehen, was für eine Seligkeit eine Zigarette auf diesen dunklen, verwitterten Gesichtern auslöst. 

Gestern hieß es, daß heute die letzte Post weggeht und kommt. Ich schrieb darum rasch noch an alle, die mir lieb sind. Nur um der armen Mama willen würde
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